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Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nr . 9.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet

halbjährlich hier 54 kr., im Bezirk
mit Postaufschlaa 1 fl 8 kr.

Samstag den 25 . Zanuar.
Einrüclunasgebühr für die kleine , , ,

Zeile aus pewoknlicber Schritt Io/ «) «
2 Kreuzer.

Tages - Wenigkeiten.
Nach der Uebersichtstabelle über die Ergebnisse der Aufnahme

des Viehstandes und der Vertheiiung des landwirthschaftlichen
Grundbesitzes am 10 . Jan . 1873 hat die Stadt Nagold  an Grund¬
besitz im Ganzen 1997 ^ 8 Morgen , darunter an eigenen Gütern
des Vorstands und seiner Familie : Aecker und Wiesen 1890
Morgen , Gärten , Länder , Baumgüter und Hopfengärten 757 -s
Morgen , Pachtgüler : 29siv Morgen Aecker und Wiesen , 2 ' /s
Morgen Gärten , Länder , Baumgüter und Hopfengärten . Die
Gesammizahl der Viehhaltung  beziffert sich bei Pferden  auf
146 Stück , darunter Fohlen von 2 bis 3 Jahren 1 St ., Pferde,
vorzugsweise zu landwirthschaftlichen Arbeiten wurden gezählt
108 , zu gewerblichen und Verkehrszwecken 36 , Reit - und Wagen¬
pferde 1 ; beim Rindvieh  auf 525 St ., und zwar Kälber un¬
ter ' /s Jahr 43 , Jungvieh überhaupt von */, bis 2 Jahre alt
78 ; Rindvieh über 2 Jahre alt 404 , darunter 2 Stiere und
Ochsen und 402 Kühe , von welch letzteren 5 St . im letzten Herbst
zur Ackerbestellung verwendet worden . An Schafen  einschließlich
der Lämmer besitzt Nagold 216 St ., darunter 127 Bastard - und
89 Landschafe ; an Schweinen 343 St , darunter 2 Eber , 32
Mutterschweine , 188 Mast - und 121 Läufer - und Milchschweine;
an Ziegen  und Ziegcnböcken einschließlich Zicgenlämmer 65;
Bienenstöcke  115 , darunter 63 mit beweglichen Waben ; Ge¬
flügel:  Gänse 459 , Ente » 389 , Tauben 253 , Hühner 1625,
sonstiges Geflügel 25 Stück.

Stuttgart,  22 . Jan . Eingegangener telegraphischer Nach¬
richt zufolge verschied gestern Nachmittag zu St . Petersburg un¬
erwartet schnell Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Großfürstin
Helene Paulowna  von Rußland , geborene Prinzessin von
Württemberg . Die gesammte Königliche Familie ist durch dieses
betrübende Creigniß in tiefe Trauer versetzt worden . Die Ver¬
ewigte , geboren den 9 . Januar 1807 , war die Tochter Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Paul von Württemberg und mit
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten Michael  von Ruß¬
land , Bruder des Kaisers Nico laus,  vermählt , der Ihr am
9 . Sept . 1849 durch den Tod entrissen wurde . ( St .-Anz .)

Stuttgart,  23 . Jan . In der Abgeordnetenkammer kün¬
digte der Justizminister v. Mittnacht bei Gelegenheit der Bera¬
tung der Verhältnisse der Notariatsbeamten an , die Regierung
werde über kurz oder lang eine Vorlage über die durchgreifende
Besserstellung des öffentlichen Dienstes machen.

— Der König beauftragte den Prinzen Wilhelm , welcher
derzeit in Berlin verweilt , ihn bei der Beerdigung der Groß¬
fürstin Helene zu vertreten . Der Generaladjutant des Königs
Frhr . v . Spitzemberg ist nach Berlin abgereist , um den Prin¬
zen nach Petersburg zu begleiten.

Vom Bodensee,  19 . Jan . In letzter Woche wurde bei
Au unweit Rorschach ein reicher Fischfang gemacht . Derselbe be¬
stand außer einigen anderen Fischen aus 20 Zentnern Hechte,
darunter ein Prachtexemplar im Gewichte von l ' /s Zentner . Um
dasselbe sehen lassen zu können , befestigte es der Besitzer an einen
Pfeiler der Eisenbahnbrücke , was ihm aber — kaum glaublich —
wegen möglicher Beschädigung derselben untersagt wurde.

Nach einer Mitiheilung der „ Kraichg . Ztg ." sind in Ep-
pingen  nun 8 Wohnhäuser und 19 Scheuern abgebrannt . Leider
muß Brandstiftung konstatirt werden und ist der muthmaßliche
Thäter bereits verhaftet.

In M ü nchen besteht seit nahezu zwei Jahren ein Verein
zur Sammlung von Papierresten . Abfälle von Papier , Bindfaden
rc. , die man größtentheils in den Ofen oder wegwirft , werden
von den Mitgliedern zusammeugetragen und im Ganzen verkauft.
Im letzten Jahre hat sich die Einnahme hieraus auf nahezu
600 fl . belaufen , womit drei arme Kinder in Anstalten unterge¬
bracht und für fünf weitere Erziehungsbeiträge geleistet werden
konnten . ( N . Z .)

Daß Taver March  n er  in Thalmassing ( Niederbapern)
der Mörder seiner Schwester , deren Mannes und der drei Kin¬
der fei , daran hatte Niemand gedacht ; denn er galt für viel besser
als sein Vater und älterer Bruder . Er war aber ein arger Heuchler.
Er wohnte der Beerdigung der Ermordeten mit lautem Wehklagen

bei und klagte laut de » Himmel an , der solchen Frevel zulasse,
und als er endlich verhastet wurde , fragte er wieder , ob es denn
noch einen Herrgott im Himmel gebe . Auch im Gefängnist rief
er alle Heiligen zu Zeugen seiner Unschuld au , daß dem Geistlichen
angst und bange wurde . Erst dann sing er an zu gestehen , als
er hörte , daß eines seiner Opfer,  ein lOjähriges Mädchen mit
dem Leben davon gekommen sei und ihn erkannt habe.

Darmstadt,  22 Jan . Abg . Ptarrer Landmann  be¬
antragte in der A b g . - K am m e r dis Einführung der obliga¬
torischen Civilehe.  Der Antrag wird an den Ausschuß
verwiesen . ( S . M)

Berlin,  19 . Jan . Im Reichskanzleramt sind die Arbeiten,
welche demnächst den Bundesrath und später den Reichstag be¬
schäftigen werden , so weit vorgeschritten , daß sich einigermaßen
schon jetzt beurtheilen läßt , in welchem Umfange man einer be¬
deutungsvollen Session des Reichstages entgegeugeht , auch wenn,
wie sicher zu erwarten , die Reichsjustizgesetze dieselbe nicht beschäf¬
tigen werden . Außer dem Heeresorganisaiivnsgesetz , das Münz-
und das Baukgefetz , sowie das Preßgesetz sie hauptsächlichsten
Vorlagen bilden . Das Neorganisationsgesetz der Armee ist noch
nicht ganz zum Abschluß gelangt . Ueber die Frage der Aufgebung
des Pauschquantums unter Vorlegung eines neuen selbstständigen
Militäretats bestehen zur Zeit noch Meinungsverschiedenheiten im
preußischen Kriegsministerium , von welchem die Vorschläge aus¬
gehen werden . Man zweifelt , ob die beabsichtigte Erhöhung der
Tabakssteuer als Aequivalent für die zu erwartende Aufhebung
der Salzsteuer eintrsten wird . Dagegen soll die Einführung der
Börsensteuer zum Ersatz in Aussicht genommen sein . Dieselbe
wird sich auf eine Besteuerung der Schlußzettcl beziehen . Die
Frage , ob auch eine Besteuerung der Divideudenscheine eintreten
soll , schwebt noch ; es ist aber unwahrscheinlich , daß man sich da¬
für enttscheiden wird.

Berlin,  21 . Jan . Graf Schuwalow , der hier bei der
Rückreise nach Petersburg von dem Kaiser empfangen wurde und
mehrere Personen sprach , hat sich, wie allgemein versichert wird,
über den Erfolg seiner Mission nach London , wegen Centralasiens,
sehr befriedigt ausgesprochen.

Berlin,  22 . Jan . Die,,Prov .-Corr . " constatirt , daß nach
allen übereinstimmenden amtlichen Erklärungen der letzten Wochen
trotz der früheren Meinungsverschiedenheiten über die Durchführung
der Kreisordnung und des eingetrelenen Personenwechsels im
Präsidium des Staatsministeriums doch vollkommene Einigkeit
über die zu verfolgenden Ziele innerhalb der Regierung obwalte,
und daß die Vermuthungen über innere Widersprüche und Gegen¬
sätze unter den Ministern keine thatsächliche Stütze fänden . —
Der Hof hat eine achttägige Trauer für Napoleon angelegt.

Berlin,  23 . Jan . Die,,Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlicht
nachfolgendes Schreiben des Kaisers an den Fürsten Reichskanzler
v . Bismarck : „ Berlin , 1 . Januar 1873 . Sie wissen , mit wie
schwerem Herzen ich Ihren Wunsch erfüllt habe , indem ich Sie
vom Vorsitze im Staatsministerium entband ; aber ich weiß , welche
geistige und körperliche Anstrengungen zehn Jahre dieser Stellung
von Ihnen verlangten , und will deßhalb nicht länger anstehen,
Ihnen Erleichterung zu bewilligen . Zehn inhaltsschwere Jahre
liegen hinter uns , seit Sie der Berufung , an die Spitze der
Verwaltung Preußens zu treten , Folge leisteten ; Schritt für
Schritt hat Ihr Rath mich in den Stand gesetzt, Preußens Kraft
zu entwickeln und Deutschland zur Einigung zu führen ; Ihr
Name steht unauslöschlich in der Geschichte Preußens und Deutsch¬
lands verzeichnet und die höchste Anerkennung ist Ihnen von allen
Seiten gerecht zu Theil geworden . Wenn ich genehmige , daß
Sie die mit so sicherer und fester Hand geführte Verwaltung
Preußens niederlegen , so werden Sie mit derselben doch unter
Fortführung der politischen Aufgaben in Verbindung mit denen
der deutschen Reichskanzlerstellung im engsten Zusammenhang
bleibe » . Durch Verleihung der Brillanten -Jnstgnien meines hohen
Schwarzen Adlerordens will ich bei diesem Anlasse den erneuten
Beweis meiner höchsten Anerkennung und nie verlöschlichen Dank¬
barkeit geben . Mögen die gewährten geschäftlichen Erleichterungen
die Kräftigung der Gesundheit sichern , die Sie hoffen und ich
wünsche , damit Sie lange noch dem engeren und weiteren Vater-



lande und mir Ihre bewährten Dienste widmen können . Ihr treu
ergebener , dankbarer König Wilhelm ."

Dein alten Moltke ist ein französisch geschriebener Brief
ohne Namen mit Trauerrand nnd dem Postzeichen Monaco , 13.
Jan d . I , zngegangcn Er lautet : „ General Moltke ! Bereiten
Sie sich vor , Sie , einer der Hauplbeweger der brutalen Kraft,
in Kurzem vor dein höchsten Nichterstnhl der moralischen Macht
zu erscheinen , vor dem Se . Majestät der Kaiser Napoleon III.
bereits vor Ihnen eingetroffen ist . "

Man schreibt der „ Köln . Ztg . " ans Wie » , lg . Jan : „ Die
Erwartung , daß Kaiser Wilhelm  sich unter den Ehrengästen
befinden wird , welche unser Hof während der Weltausstellung zu
bewillkommnen hofft , erhielt in den letzten Tage » ihre offizielle
Bestätigung . Die betreffenden Hosämter wurden aus Befehl des
Kaisers Franz Joseph mit der» Zeitpunkte bekannt gemacht , zu
welchem das Eintreffen des kaiserlichen Gastes zu erwarten ist,
um die erforderlichen Borbereitungcn danach zu treffen . Kaiser
Wilhelm scheint feinen Besuch für die erste » Tage des Juli an¬
gekündigt zu haben "

Paris,  22 Jan . Thiers erklärte in der Petition -Kom¬
mission , er übernehme die Berainwortlichkeit für die -Ausweisung
des Prinzen Napoleon . Die Berichterstattung über dessen Petition
wurde in Folge dessen hinausgeschoben.

P a r i s , 22 Jan . Der Agence Havas zufolge ist der deut¬
schen Negierung am 16 ., 1? und 18 . d . M . eine erste Abschlags¬
zahlung von 150 Millionen ans die vierte Milliarde  der
Kriegsentschädigung gemacht worden . ( S . M)

Versailles , 22 . Jan Feno uillat , Decamp und
Brnnot,  veruriheilt wegen Mords und Brandstiftung während
des Kommunansstandes , wurden heule 'früh in Satory erschossen.
Zehn Todesstrafen wurden nmgewandelt . ( S M .)

Am 18 Jan sind die Marschälle Canrobcrt und Leiwens,
die Admirale La Roncieare Le Noniy , Rigault de Genonilly und
Excelmanns , Herr von Lagueionnihre , Baron Bourgoing , St.
Paul , Mcrcier de Lastende , Chasseloup -Laubat , Ferdinand Barrot,
Lachaut nnd andere Bonupariisten von Chislehurst in Paris wie¬
der eingetroffen Große Entrüstung erregte in diesen Kreisen das
Ausbleiben Emil OUivier ' s . „ Wir kennen, " schreibt mit Bezug
auf ihn das „ Pays/ ' „ gewisse Leute , welche die balsamische Luft
Italiens athmen , ihren Paolo Larpi nnd Paruta üdcilesen nnd
ihr „ leichtes Gemach " an Studien über Michel Angela erfreuen,
während der alte Kaiser , welchen sie ins Verderben gebracht
haben , traurig auf fremder Erde begraben wird ."

Petersburg,  22 . Jan . Der Besuch des Kaisers Wil¬
helm  am hiesigen Hofe darf für April als feststehend betrachtet
werden . Die seitens öncrreichifcher Blätter an diesen Besuch ge¬
knüpften politischen Konjekturen bezüglich der gegen Khiwa russi-
fcherseits getroffenen Maßregeln sind sicher grundlos Der Besuch
wurde schon im September in Berlin zugesagt und dann später
bei der Anwefenheilt des Prinzen Karl am hiesigen Hofe während
des St . Georgs Festes wurde der Zeitpunkt präzisirt.

Ans Chislehurst erzählt Hr . Paul de Eassagnac eine dra¬
matische Scene , die an der aufgebahrten Leiche Napoleons klk.
staitgefunden haben soll . Noch durfte Niemand der zahlreich Ver¬
sammelten in den Salon , worin die Leiche lag , eintreten , als
sich plötzlich einer der Anwesenden eindrängt , vor dem Leichnam
auf die Knie sinkt , ihn küßt und wie vernichtet zu Boden sinkt.
„In den Worten , die er mit herzzerreißendem Ton gebrochen her¬

vorbringt . kann man nur den Ruf unterscheiden : „ Verzeihung,
Sire , Verzeihung !" Man eilt herbei und trägt den Mann halb
ohnmächtig vom Platze . Dieser Man war ein alter Soldat,
welchen die Kugel huuberlmal verschont hat,  ein Marschall von
Frankreich , der — Marschall Leboenf !" —

Es ist am Hofe von Chislehurst entschieden worden , daß
der kaiserliche Prinz  nicht den 'Namen Napoleon der IV . an-
nehmen , sondern seinen bisherigen Titel forisühren nnd sich Ludwig
Napoleon unterschreiben soll.

Brüssel,  19 . Jan . Daß schon seit langer Zeit hier nicht
mehr so viel von Napoleon III . gesprochen wurde , als in den
letzten/Tagen , versteh ! sich wohl von selbst . Diesem Umstand
und einem glücklichen Zufall verdanken wir folgende Miuheilung,
die trotz ihres retrospektiven Charakters heule „ och mtt Interesse
gelesen werden dürste . Daß schon am Tage des Staatsstreiches
der Mann des zweiten Dezember ein Decret nute , schrieben , das
Belgien aunectine , ist ein öffentliches Geheimnis ?. Es war fchon
in der ofsiciellen Druckerei gesetzt und bereit , zu erscheinen , als Herr
de Moniy die Veröffentlichung hintertrieb . Es heißt , der Direcwr
der „ Jndopendence vclge " besitze besagtes in der Geburt erdrücktes
Decret im Aushänge -Bogen . Was man aber in weiteren Kreisen
gar nicht weiß , ist die Lhatsache , daß am Vorabend des Krim-
Kriegs Belgien vielleicht die größte Gefahr lief , die es je vom
zweiten Kaiserreich zu gewärtigen hatte . Unter den Wenigen , die
näher darum wußten , befand sich der verstorbene Kammerpräsident
und Depulirte Lüttichs , Herr Delfosse . Derselbe ließ sich denn
auch damals hiuieißeu , als er nach der Eröffnung der Session
wieder den Präfideutenstuhi bestieg , in dunkler Weise ans die
drohendenden Geschicke anznftneleii , womit die nllernächste Zukunft
Belgien bedrohen könnte . Die Nede machte damals viel Lärm z
sie fehlt aber merkwürdiger Weise in der Sammlung des „ Moniteur
beige " . Die Tagespresse war darüber hinweggegangen , ohne zu
ahnen , um was es sich handelte . Napoleon III . hatte damals
mit England , nach langem Unterhandeln und da letzteres klein
zugeben mußte , ein Abkommen getroffen , kraft dessen Belgien
während des Krieges in der .Krim durch ein englisch französisches
Truppeii -Corps besetzt werden sollte . Die Angelegenbeiten waren
fast geordnet , ohne daß König Leopold I . etwas davon erfahren;
da kam eines Tages Marschall Magnan im tiefsten Jncognito
nach Belgien und begab sich direkt , obgleich cs schon um Mitter¬
nacht war , in daS königl . Schloß zu Laecken . Der dienstthnende
Offizier der Schloßwache wollte anfangs gar nichts von der Mög¬
lichkeit hören , daß Jemand den König um diese Stunde sprechen
könnte . Der Fremde gab ihm aber seine Karte mit einigen
Worten , und 10 Minuten später wurde er ins Cabinet des Königs
eingeführt , wo er mehr als zwei Stunden mit dem Monarchen
conferirte . Der Marschall Magnan hatte 1831 einen gewissen
Aniheil an der Organisation der belgischen Armee genommen und
hatte seitdem nie ansgehört , den Belgiern sehr viel Anhänglichkeit
zu bezeugen . Ueberdies soll ihm Leopold I . selbst mehrmals
seine Schulden bezahlt haben , woran er zu allen Zeiten Ueberfluß
hatte . Möglicherweise schwebte dem Marschall auch die Even¬
tualität vor,  eines Tages wieder gezwungen werden zu können,
Belgiens Gastfreundschaft in Anspruch zu nehmen . Gleichviel,
welche Gründe für ihn maßgedeirv waren , Dank dem Marschall
Magnan wurde Leopold I . noch frühzeitig genug benachrigt , um
durch seinen Einfluß in London die Besetzung Belgiens zu lstnter-
treiben und so die Unabhängigkeit des Landes retten zu können.

Amtliche Sf Privat -Bekanntinachunaen.
Nagold.

Verzeichnis weiterer Gaben für die
Verunglückten an der Ostsee.

a ) Bei Albert Gayler:
Frau Kirchherr in Rohrdorf 1 fl . 10 kr .,
Müller Kemps in Ebhausen 1 fl ., N . 30 kr .,
Oekon . Mayer l fl , Johs . Mayer 1 fl .,
St 30 kr. , Joh . Fr . Schnon 30 kr. , I.
Häußler I fl . , Sattler Schwarzkops We.
24 kr ., Gemeindepfl . Lehre in Jselshausen
24 kr . , Ehr . Harr 1 fl . , P . G . 18 kr,
A . G . 1 fl. Zns . 9 fl . 46 kr.

b) Durch Hrn . Apoih . Kober  von der
Dölker ' schen Schule 3 fl . 36 kr ., Fr . Wtbrcht.
1 fl , Schttn Dölker 1 fl ., Fr . Flächer 2 fl,
Tuchm Reichert 1 fl . , Müller Rapp 2 fl.
30 kr . Zus . 11 fl 6 kr.

e) Helfer Elsäßer:  Von Jselshausen
Kirchenopser 8 fl . 9 kr . , W . und CH. St.
1 fl . 48 kr . . M . Sch . 1 fl . 10 kr . Zus . 11 fl.
7 kr

<l) Pfarramt Effringen:  VonEffriiigeii
K . Ovser 6 fl 47 kr ., S . W . 3 fl ., B.
Braun 1 fl , Fr Dingler 20 kr ., Fr Rol¬
ler 12 kr , Schlm . Sch 30 kr., Junger 1 fl .,
I G Krcndler 2 fl 20 kr , jg . I . Breit¬

ling 30 kr ., N . N . 30 kr ., alt I . Breit¬
ling 1 fl ., Sehr . Mönch 30 kr ., I . Krend-
ler 12 kr. , N . N . 1 fl . 30 kr . , N . N.
18 kr., Hirschw. G. 1 fl. Zus. 20 fl. 39 kr.

Bon Schönbronn:
K .-Opfer 6 fl . 13 kr ., sg . Strpsw Zieg¬
ler >2 kr. , alt Strpsw . Ziegler 30 kr.,
Rollers W . 1 fl . , Jak . Braun 12 kr .,
Löww . Effichs W . 16 kr , N . N . 18 kr.
Zus . 8 fl . 41 kr.

v) Pfarramt Ebhausen:
K Opfer 7 fl . 53 kr . , Dengers Wwe.
30 kr ., Kfm . Sch . jun . 30 kr ., Kur . Schill
1 fl., Wldhw . Keppler 1 fl , alt. Müll.
Kemps 30 kr., I . G . Enslin , Juval ., 18 kr .,
alt G . S . Riethmüller 9 kr . , jg . Hschw.
Kl . 36 kr ., Mtzg . Sch . 36 kr ., Hr . Mast
3 fl . 30 kr . , Jak . Hausers Wwe . 6 kr.,
Gttfr . Dengler 6 kr . , Heizmann 24 kr,
SchiicpssWwe . 12 kr ., Joh . Dengler 18 kr.,
Laz . Gute ! . 12 kr , Schstr . Weil 18 kr .,
B . Großmann 6 kr ., M . Kaz 9 kr ., Pet.
Hauser 6 kr , L Werh 6 kr ., I . Schüttle,
Bäck „ 6 kr , I . Dittus 6 kr „ Wlkr . Walz
18 kr , alt Killinger 35 kr , Christ. Gu-
tckuiist 8 kr . , Mich . Gutekuust 12 kr,

I Hauser , K . -Aelt . 30 kr . Zus . 20 fl . 30 kr.
Summa 8 l fl . 49 kr.

Gottes Segen allen Gebern.
Den 2l . Januar 1873.

K . Dekanatamt . Fr ei Hofer.
E m m i n g e n.

800 24 — 30 Fuß lange schöne Hopfen¬
stangen werden am

Dienstag den 28 . d . Mts .,
Mittags 12 Uhr,

im Gemeiudcwald „ Birkenhau " verkauft,
wozu Liebhaber cingeladen sind.

Gemeinderath.
E m in i ii g e n.

Wegbau - Akkord.
Der am 11 . und 14 . d . Mts . in diesem

Blatt ausgeschriebene Wegbauaklkord kommt
am Montag den 27 . d . Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
unter den gleichen Bedingungen wiederholt
zur Vergebung , wozu tüchtige Unternehmer
mit Fähigkeitszeugniffen versehen eingeladcn
werden.

Gemeinderath.



Nagold - Horber Bahn.
K. GisenbahnhüchSamMt Horb.

B li u - A k k o r d.
In Folge höherer Weisung werden die Arbeiten zu Erstellung der Gebäulichkeiten der Station

Gnudringen hiemit zur schriftlichen Submission ausgeschrieben.
Nach dem Boranschlag betragen:

»« » AM

Benennung
der

Gebäude.
D

Z 8 ^
-s

N Z N
Q US 8

Anstrich-Arbeit.ZZ

2 ^

-b

fl. kr. fl . kr. fl . kr? fl. fl. kr. st . kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr . l fl . kr . j fl . kr. fl- fl. fl ckrI . Stationsgebäude . . . . 230 - 6226 40 2501 3 3301469 45 1366 12 33424 995 24 249 3417 30 263 - 35 20 374 —
II . Güterschuppen . . . . 13- 544 40 1267 40 _ 11241 121130 604 35 42 54 36640 35540
III . Nebengebäude . . . . 13 - 1158 30 412 42 21 31 5744 18i42 110 49 110 58 !

^155 —
75 21240IV . Trottoir w. 30, 212324 19 12 _ _ — j-- . ;_ 21 -

V . Dohlen. 150 - 1801 1 - - — _ _ ' 6 54
VI Brunnen.

- -̂
215 — 22 3 _ _ _ _ ! '

2
VII . Beleuchtung rc. . . . — >— 79 12 -- — Z _ — 46 30 8 24
VIII . Bodenwaage t

Grube . . . 25 - 505 49 3 — l
K. Häuschen . . — —̂ 51 :48 115 42 — 5 35 31 13 1115 28 53 _ 2 30 36 40 25 10

IX . Dunggrubc. 8 30 114 58 610 — ^ _ ! ^ -- - ._

95 '967 30469 30 ;12820 2,4347P2 ^330 j498 51z 1567 50,485 51 jl8l4 11j403 26,20 —j831 44 !35
. Unternehmer werden nun eingeladcn , Ueberschläge, Plane und Bedingnißheft bei der unterzcichneken Stelle einzuseben

und daselbst ihre Offerte mit den in Prozenten ausgedrückten Angebote schriftlich und versiegelt unter Anschluß von Vcrmöaens-
und fz-ahigkeits -Zeugniffen bis "

Ssrmstüg den 8 . Febennv 48 VA,
Vormittags Rsd Mir,

portofrei eiuzureichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der Offerte stattfindet , der die Submittenten anwohnen können
Horb,  den 22 . Januar 18 t3 . . .

Hochdor  f,
Oberamts Horb.

Mnghoh-VrrKans.
Donnerstag den 30 . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,

-rMktz werden im hiesigen
S AU Gemeindewsld

Mark 250 Stück
sdhon gefälltes

Fuß lang , gegen
-- Bezahlung im

öffentlichen Ausstreich verkauft.
_ ^ Schultheißenamt.

Aichelberg.

Lsnghoh-Verkauf.
Ans den hiesigen

B Ä N Gemeindewaldun-
« » « «

Sl '1
Januar d. Js .,

Nachmittags 1 Uhr,
- r auf dein Rathhause

dahier 350 Stämme forchen Langholz von
8 bis 22 Meter Länge und ca. 400 Fest¬
meter haltend , verkauft.

Kaufsliebhaber sind hiezu cingeladen.
Den 21 . Januar 1873.
_ _ Gemeinderath.

Revier Pfalzgrafeuweiler.

Stsngkn-Verkaus.
An, Donnerstag den 30 . Januar , 9

Uhr , in Pfalzgrafei,Weiler , aus Hassenrain,
Kälberstaig , Taubenteich , Altverhäng,
Bengelbruck . Bildstöckle , Pfahlbera u . o.

1668 Gerüst -,
3700 Hopfenstangen,
1870 Floßwieden und Bohnenstecken,

31 buchene Wagnerstangen.
Artenstaig , 23 . Januar 1873.

_K . F orst amt . Herb - gen.
R o h r d o r f,

Oberamts Nagold.
Die Herstellung eines gepfiästcrten ca.

5 Ruthen haltenden

Straßezk-Kandels
wird am Montag den 27 . Januar d. I,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhouse rm Submissionswege
vergeben werden und sind tüchtige PfO
sterer eingeladen.

Schultheißenamt.
KilIii , ge r

Nagold.

Offene
Tannen-Zapfm
verkauft den Scheffelsack zu 7 Kreuzer

CH. Gergle.
jikE " Bei größern Parthieen wird um
_Vorausbestellung gebeten.

Nagold.  ^
Gesunde schöne

Forchm-Znpfen
kauft und bezahlt für de» gut gefüllten
Scheffelsack frei iu' s Haus geliefert

T GLuSÄv«
_ t l «. « vlxlv.

Oberthalhei  m.

Langholf- Vkrlirms.
128 Stück Säg - und Flößholz , gefällt,

werden gegen bare Bezahlung aufs günstigste
Offert bis

Samstag den 1 . Februar,
Mittags 12 Uhr,

ver kauft._ Dettling.
Nagold.

MttlL - VrLkvif
und Malztaig wird su'oweise jeden Sams¬
tag folgende Wochen verkauft bei
_ ^ Gottfried Walz.

Nagold.  ^
Abgelagerte

per Pfund L 12 kr.,
verkauft C . Reichert.

K . Eisenbahnhochbauamt Horb.
_ _ Krauß.

N a g o l d.

Mmerge-Tuch
kauft bei guter Ware die Elle zu 12 kr.

CH. G e igle.
N a g o l d.

Sa mstag  den 25 . Januar

Metzelsupp^

bei Carl Schüttle.

4M »st.
W a l d d o r f.

werden gegen gute
Sicherheit sogleich
auszuleihen ge¬
sucht von

Joh . Gg . Walz,  Andreas Sohn.
Nagold.

Gedörrte schöne fleischige

Zwetschgen
em pfiehlt_ C. Reichert.

Nagold.
Mein reichhaltiges Lager in

Wirthsgläsern
und

aller Größen und Fä ?0ue>t bringe in an¬
gelegentliche Erinnerung.
_ C. Reichert.

Nagold.
Eine Anzahl

Canarienhenncn,
aller Farben, hat abzugeben
_Constantin Reichert.

Nagold.

Gntkochende LlLiiVSii-
per Pfd . 6 kr. , bei größerer Abnahme
billiger , empfiehlt

Carl Pflomm.
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(FLuerversl^ erungsbnnk für Dentlcklnml Zu Kotku.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnchmern für 1872

ihrer Prämicneinlage » als Ersparniß zurnckgeben.
Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Thciluehmer der Bank , sowie der

vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1872 wird am Ende des Monats Mai
d . I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuervcrsicherungsbank bin ich jeder -,zeit bereit.
Nagold , 5 . Januar 1873.

O.
_ Agent der Feuerversicherungsbank f. D.

Die
Mkch. Kinknspinnern in Memmingen,

Vormals ^ ILvi

In voyügiichem Branermnir
halte ich sowohl in Calw , als in Weilderstadt Lager zu billigen Preisen und empfehle
mich zu zahlreichen Aufträgen.

Nagold.

c/t

für eine » jungen Menschen von guter
Erziehung in einem kaufmännischen Ge¬
schäfte . Aug . Reichert.

Nagold.

Wohnung zu vermieden.
Eine freundliche Wohnung hat bis Licht¬

meß zu vermiethen
Engelwirth Arnold.

Nagold.

Ulmer L Portland-
Cement

hält stets vorräthig
C . Reichert.

Nagold.
Ein solider

F A h r k n e ch t
findet sogleich eine Stelle, wo?  sagt die

Redaktion d . Bl.

Nagold.
Schönste neue

per Pfd . L fl . 1 24 ., fl . 1 . 36 ., fl . 1 . 48,
fl . 2 . , fl . 2 . 12 . sind wieder frisch einge¬
troffen bei Carl Pflomm.

Nagold.

SlrchlsckMg,
Bettbarchent L Bettdrill

in verschiedenen Breiten und Qualitäten
billigst bei Carl Pflomm.

Makulatur

Nagold.

Branntwein
in vorzüglicher Qualität , das Liter 14,
15 und 16 kr ., empfiehlt

Carl Pflomm.

Die heftigsten Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch die
berühmten Nr . 6rLk8tröM8 scbvo-
lisabs 2akntropkov a Flacon 21

Kreuzer , ächt zu Hal en bei Gottl.
nobel  in Naaold.

A l t e n st a i g.
Schreiner -Gesuch.
Ein guter Arbeiter findet bei gutem Lohn

dauernde Beschäftigung bei
Schreiner Di et sch.

Egenhausen.
Ein noch fast neuer

Webstuhl,
größtentheils von Eichenholz ist zu verkau¬
fen bei Jakob Stickel,

Weber.

A l t e n st a i g.
Geld -Gesuch.

Ich suche 1VV Gulden für einen
pünktlichen Zinszähler.

W . Seitz , Uhrm.

VerlobrmgskarteilL Berlobungsbriese,
Hochzeits-Einladungskarten,
Visitenkarten,
Rechnungen,
Frachtbriefe,
Geschäftskarten,
Reise-Avise ic. rc.
fertigt prompt und billig die '

G . W . Zaiser ' sche Buchdruckerei.

Nagold.

M kr / L
bester Qualität empfiehlt ; auch nimmt
Gerste zum Mälzen an , unter Zusicherung
reeller Bedienung,

Gottfried Walz.

neuerdings erweitert und mit den leistungsfähigsten Spinnmaschinen versehen , empfiehlt
sich den Herren Landwirlhen zum Spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg imLohn zu bekannten Bedingungen.

Die Fabrikate wurden auf drei Ausstellungen prämirt und bleibt die Geschäfts¬
leitung die frühere.

Beste und schnellste Bedienung wird zugesichert.
Zur Uebernahme von Rohstoffen empfiehlt sich

der Agent:
^ Henrich Müller in Nagold . >

Das schamlose Gesindel , welches am 27 November den Angriff ans meine Kinder
machte , läuft immer noch ungestraft herum.

War 4 G Gulden
erhält Derscnige , welcher die Entdeckung hcrbeiführt , so daß man die Bösewichte in
sicheren Gewahrsam bringen kann.

48. in Wildberg.
Calw.

(E i n g e s e,i d e t .)
Fremde Frauen , die etwa versucht sein

sollten , eine Predigt in der Kirche in Em¬
mingen mit anznhören , geben wir den Rath,
bescheiden im Hintergrund zu bleiben,
wenn sie nicht Insulten nusgesetzt sein wol¬
len , die 2 Frauen dort durch anonyme
Briefe angedroht wurden , da sie sich sorg¬
los gewagt hatten , einen Stuhl in vorderer
Reihe einzunehmen . Der Originalität
wegen theilen wir die Briefe wörtlich mit.
Vielleicht errülh der eine oder ändere Leser
den famosen Schreiber , der so wacker auf
kirchliche Ordnung durch Ausweisen und
bei etwaigem Widerstand durch Hinaus-
werfen aus dem Tempel hält.

Erster Brief.
An W . A . Meine Freundin ! Ich bitte

Sie nicht mehr tu den Kirchenstuhl zu
stehen wo Frau Pfarrer hineingehört,
zudem wen Frau Pfarrer gar keinen Platz
mehr daselbst finden kan » . Sie hinter
Euch stehen muß . — u . namentlich , weil
Frau H . Ihnen noch zurief zu Ihr zu
stehen wie wenn der Naßeweißen Frau
H . der Stuhl selbst augehören würde,
dieses schreibe ich blvs Ihnen zur Freund¬
schaft,  den wen der Fall noch mal Vor¬
kommen sollte u . die Nasenweiße wäre
wieder drin , so hätten Sie zu befürchten
mit dieser aukgewißen zu werden ,ans dem
Stuhl , dem Pfarrer u . seiner Frau ist es
naihürlich gleich ; allein das Bürgerliche
Collegiun leidets nicht . . . . ! ! !

Zweiter Brief.
An H . B . Sie werden einfach gewarnt

der Frau Pfarrer Ihren Platz in der Kirche
nicht mehr cinznnehmen , und Frau Pfarrer
nebenaussteheu lassen ; der Stuhl ist für
Frau Pfarrer:  nicht für Frau H . :
gemach ! solle es nochmals Vorkommen , so
haben Sie zu befürchten , aus dem Stuhl
gewiesen zu werden : nicht daß Sie meinen
der Pfarrer schreibe cs — Nein ! sondern
ein Mann schreibts , der solches vollziehen
wird , u . Sie deßhalb vorher freundlich
warnnt.

Frucht - Preise.
Aitenstaig , 22 . Januar 1873.

st. kr. N. kr. fl. kr.
Alter Dinkel . .
Dinkel . . . . . .' 5 24 4 51 4 45
Kernen . . . . . . 8 - 7 46 7 42
Haber . . . . . . 3 40 3 32 3 18
Gerste . . . . . - - 5 12 - —
Mühlfrucht . . . . - — —
Bohnen . . . . . - - - - - -
Weizen . . . . . . 7 30 7 17 7 -
Roggen . . .
Wicken . . . .

. . 8 — 5 55 5 54

Erbsen . . . . . . — — - - — -
Linien . . . . . . — — - - —
Linsen-Gerste ^ . . . 5 — 4 58

Calw, 18- Januar 1873.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Weizen . . . . — — —
Kernen . . . . . . 7 24 7 11 7 —
Gemasch . . . . . - - — --
Gerste . . . . . . - — 5 24 — -
Dinkel alter . . . . 5 — 4 52 4 12
Hader gem. . . . . 3 30 3 36 3 24

Fleischpreise in Nagolv.
Ochsenfleisch.
Rindfleisch.
Hammelfleisch . . . .
Kalbfleisch.
Schweinefleisch , abgezogen

unabgezogen

22 kr.
21 kr.
16 kr.
20 kr.
22 kr.
23 kr.

ist zu haben in der
G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.

Redaktion , Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' schen Buchhandlung.

G estorben:
Den 24 . Jan . : Barbara , Frau des Friede.
Weitbrecht,  Fuhrmanns , 65 Jahre , 14
Tage alt . Beerdigung : den 26 . Jan . nach
dem Nachmittagsgottesdienst . ^ _ >
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